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Grundauftrag - Mission
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Werte der Zusammenarbeit

Mit nachfolgenden Werten hält die KGK fest, auf welchen Grundsätzen ihr Handeln und Verhalten basieren soll. Die Mitglieder und die Mitarbeitenden der KGK setzen sich dafür ein, dass die Werte gelebt und sich in der Zusammenarbeitskultur widerspiegeln:

	gemeinsam
	· Wir fördern den Austausch zwischen den Themenbereichen und Mitgliedern.
· Wir achten auf regionale und kantonale Unterschiede und leben die sprachliche Vielfalt.


	respektvoll
	· Wir kommunizieren und handeln transparent, zeitnah und adressatengerecht.
· Wir arbeiten auf Augenhöhe, wertschätzend und fair zusammen


	zukunftsorientiert
	· Wir testen und nutzen neue Technologien, Verfahren und Zusammenarbeitsformen.
· Wir sehen Veränderungen als Chance, handeln mit Weitsicht und achten auf einen langfristigen Nutzen


	engagiert
	· Wir kennen unsere gemeinsamen Ziele und wissen unsere Möglichkeiten zu deren Erreichung aktiv zu nutzen.


	organisiert
	· Wir leben und pflegen eine effiziente Organisation mit schlanken Entscheidungswegen und hoher Selbstbestimmung





[bookmark: _Toc82011596][bookmark: _Toc82014716][bookmark: _Hlk198896247]«Kantonale Geoinformation für die digitale Schweiz»  
oder «United for Geodata»

Das strategische Wirken der KGK orientiert sich in den untenstehend folgenden Themenbereichen nach dem im Titel kurz und prägnant festgehaltenen Grundsatz «Kantonale Geoinformation für die digitale Schweiz» oder «United for Geodata». Die bereits in der vorhergehende Strategie 2022-2025 verwendete Aufteilung in die Themenbereiche «Organisation», «Geokoordination», «Cadastre» (vormals Geodaten der KGK), «Geoinfrastruktur» und «Géofutur war zielführend und wurde bestätigt. Mit Stärkung der durch Bund und Kantone gemeinsamen getragenen Weiterentwicklung der Geoinformation in der Schweiz ist neu ein sechster Themenbereich «Strategie Geoinformation Schweiz» dazugekommen. Im Folgenden werden pro Themenbereich die strategischen Ziele, welche in den nächsten vier Jahren erreicht werden sollen festgehalten.

 Themenbereich Organisation  
 
[image: C:\Users\verhan\AppData\Local\Temp\msohtmlclip1\02\clip_image001.png]Im Themenbereich «Organisation» werden übergeordnete, die Konferenz als Ganzes betreffende, organisatorische, finanzielle, politische und strategische Themen bearbeitet und weiterentwickelt. Es betrifft auch die Art und Weise der Aufgabenerledigung, die Kommunikation gegen innen und aussen sowie die politisch-strategische Vernetzung und das Stakeholdermanagement.


O1:  Kommunikation und Austausch in der KGK optimieren
Die Kommunikation und der Austausch zwischen den Akteuren der KGK, wie Mitgliedern, kantonalen Fachstellen, Arbeitsgruppen, Themenbereichen, Geschäftsstelle und Vorstand werden bedarfsgerecht optimiert und auch externe Partner mit einbezogen.
· Damit die Kantone voneinander profitieren können, werden vermehrt "Best Practices" geteilt
· Die Kollaboration und Wissensmanagement zwischen den Akteuren wird gestärkt und technisch unterstützt
· Der verstärkte Einbezug der Mitglieder versteht sich als gesundes Zusammenspiel von Geben und Nehmen.

O2:  Interne Organisation weiter festigen
Die interne Organisation und Governance der KGK wird dahingehend weiterentwickelt und gefestigt, dass die Akteure der KGK aktiv und effizient die Weiterentwicklung der NGDI, den Aufbau der Georegister und des Datenökosystems Schweiz sowie die Modernisierung des Katasterwesens mittragen können. Dazu bauen wir auch auf eine starke Geschäftsstelle, stabile Finanzen und die Multiplikatorenwirkung der Mitglieder.

O3:  Interessensvertretung und Einflussnahme stärken
Aufbauend auf einem internen Interessenabgleich werden die politisch-strategischen Anliegen und Interessen der KGK auf interkantonaler und nationaler Ebene gezielt eingebracht. Die Zusammenarbeit und die Vernetzung mit interkantonalen Konferenzen, Bundesstellen und nationalen Organisationen wie der Digitalen Verwaltung Schweiz werden aktiv gepflegt und weiterentwickelt.   




Themenbereich Geokoordination

[image: C:\Users\verhan\AppData\Local\Temp\msohtmlclip1\02\clip_image001.png]Der Themenbereich «Geokoordination» umfasst die Pflege des Netzwerks Geoinformation in der Schweiz, den partnerschaftlichen Austausch mit Bund, Kantonen und weiteren Akteuren sowie die Sicherstellung der strukturierten, harmonisierten Datenbereitstellung im Rahmen der Umsetzung des GeoIG sowie der Entwicklung der NGDI Schweiz.

K1:  Netzwerk Geoinformation und partnerschaftlichen Austausch pflegen.
Ein lebendiges Netzwerk im Bereich der Geoinformation trägt zur zielgerichteten Entwicklung harmonisierter Lösungen und zukunftsfähiger Anwendungen bei. Die Koordination materieller und technischer Belange im Rahmen der Umsetzung des GeoIG und der Entwicklung der NGDI stehen dabei im Fokus, aber auch der partnerschaftliche Austausch mit Bund, Kantonen, Fachkonferenzen und weiteren Akteuren ist dazu aktiv zu pflegen.

K2:  Harmonisierung der Geobasisdaten der Kantone koordinieren und langfristig sicherstellen.
Die Harmonisierung der Geobasisdaten in Zuständigkeit der Kantone wird im Rahmen der jeweiligen Fachinformationsgemeinschaften begleitet und unterstützt. Durch gut abgestimmte, praxistaugliche Datenmodelle wird die Umsetzung des GeoIG massgeblich vorangetrieben. Die Kantone engagieren sich bei der koordinierten, gemeinschaftlichen Datenbereitstellung als wichtigen Beitrag zur NGDI Schweiz. Die Mehrsprachigkeit wird gefördert.
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 Themenbereich Cadastre

[image: C:\Users\verhan\AppData\Local\Temp\msohtmlclip1\01\clip_image001.png]Der Themenbereich «Cadastre» beinhaltet die fachliche Koordination und Weiterentwicklung der kantonalen Katasterorganisationen in Zusammenarbeit mit den zuständigen Bundesstellen. (z.B. AV, ÖREB-Kataster oder Leitungskataster)


C1:  Inhalte, Modelle und Prozesse der Katasterdaten partnerschaftlich weiterentwickeln.
· Der Austausch des Themenbereichs Cadastre mit dem Bereich Vermessung von swisstopo wird gefestigt.
· Die Weiterentwicklungsprojekte werden unter Mitwirkung aller Kantone und zusammen mit dem Bund und anderen Partnern koordiniert und gesteuert.

C2:  Datenqualität laufend verbessern und am Gesellschaftsnutzen ausrichten 
Die Qualität der Daten und Produkte wird weiter verbessert und am Kundennutzen ausgerichtet. So werden diese in ihrer Wahrnehmung und Wirksamkeit gestärkt.

C3:  Kantonale Katasterdaten als Pfeiler des Datenökosystems Schweiz stärken.
· Die Katasterdaten werden mit anderen Geobasisdaten koordiniert und bilden zusammen mit diesen eine wichtige Grundlage für staatliches und gesellschaftliches Handeln.
· Im Sinne der Georegister wird eine Auslegeordnung geführt, welche Daten in welchen Georeferenzdatensätzen geführt werden. Die beteiligten Produkte werden dabei gestärkt und die betroffenen Prozesse optimiert.

[bookmark: _Toc82011598][bookmark: _Toc82014718]
 Themenbereich Infrastruktur

[image: C:\Users\verhan\AppData\Local\Temp\msohtmlclip1\02\clip_image001.png]Im Themenbereich «Infrastruktur» werden interkantonale Infrastrukturen evaluiert, betrieben und weiterentwickelt. Es versteht sich als Dienstleister der NGDI, der Themenfelder der KGK und der Kantone. Den Kantonen soll durch Nutzen von Synergien ein Mehrwert entstehen. Nationale Anliegen werden aufgenommen, geprüft und wenn sinnvoll umgesetzt. Organisatorische, betriebliche und finanzielle Belange sind geklärt.

I1:  An der NGDI - insbesondere der Geoplattform Schweiz - aktiv mitarbeiten, sie mitgestalten und unterstützen.
In Zusammenarbeit mit dem Bund arbeitet der Themenbereich Infrastruktur aktiv und materiell in partnerschaftlicher Art und Weise an der Geoplattform mit, sowohl in der Ausgestaltung wie auch in der Umsetzung. Dies betrifft interkantonale Infrastrukturen, die bereits in Betrieb sind sowie künftig entstehende Applikationen der Geoplattform.
Die technische Ausgestaltung der Geoplattform und weiterer Komponenten der NGDI werden unterstützt und mitgetragen.

I2:  Die koordinierte Bereitstellung der Geobasisdaten weiterentwickeln und den Nutzen erhöhen.
Die koordinierte Bereitstellung der Geobasisdaten ist aus technischer Sicht in Betrieb und erfüllt die aktuellen Anforderungen. Mittels einer Strategie geodienste.ch wird eine geordnete Weiterentwicklung gewährleistet. Die Offenheit gegenüber neuen Aspekten und Ideen ermöglicht den Nutzen der koordinierten Bereitstellung der Geobasisdaten für die NGDI, die Geoplattform, die Kantone und die Aufgaben der einzelnen Themenfelder weiter zu erhöhen.

I3:  Interkantonale Infrastrukturen unterstützen und fördern.
[bookmark: _Toc82011599][bookmark: _Toc82014719]Der Bedarf an interkantonalen Infrastrukturen wird in den Themenfeldern erarbeitet. Das Themenfeld Infrastruktur bietet die notwendigen Voraussetzungen, um diese Bedürfnisse zu bedienen und neue interkantonale Infrastrukturen aufzubauen und zu betreiben. Diese Bedürfnisse können aus allen Themenfeldern entstehen und decken somit nationale und kantonale Anliegen ab.
In Zusammenarbeit mit dem Themenfeld Géofutur werden innovative Ideen, Konzepte und Komponenten geprüft und wenn sinnvoll in die Infrastruktur implementiert.


[bookmark: _Hlk198897671] Themenbereich Strategie Geoinformation Schweiz
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Im Themenbereich «Strategie Geoinformation Schweiz» wird die Umsetzung der Strategie zur optimalen Entwicklung der NGDI Schweiz vorangetrieben und die Bedürfnisse der Kantone werden eingebracht.


S1:  Die Umsetzung der Strategie Geoinformation Schweiz aktiv vorantreiben und die Entwicklung der NGDI Schweiz mitgestalten.
Die Strategie Geoinformation Schweiz dient als Leitfaden für die zielgerichtete Entwicklung der NGDI Schweiz zur «Geo-Wissens-Infrastruktur». Die KGK gestaltet diese Entwicklung partnerschaftlich mit dem Bund und zum Nutzen aller Beteiligten aktiv mit.

S2:  Die Kantone in SGS involvieren und interne Tätigkeiten abgleichen.
Die Kantone werden gezielt in die Strategieumsetzung involviert, damit ihre Interessen gewahrt werden und sie ihre Bedürfnisse einbringen und mitwirken können.
 Die Tätigkeiten für die NGDI-Entwicklung werden bestmöglich mit den anderen Themenbereichen der KGK abgeglichen.


 Themenbereich Géofutur

[image: C:\Users\verhan\AppData\Local\Temp\msohtmlclip1\02\clip_image001.png]Géofutur est l’espace d’anticipation et d’innovation de la CGC. Il observe les évolutions technologiques, organisationnelles et méthodologiques pertinentes pour la géoinformation. En interaction avec les autres thèmes de la CGC, son rôle est de créer des synergies, expérimenter de nouvelles approches et assurer la transition des innovations vers les infrastructures et services opérationnels.

G1:  Identifier et anticiper les évolutions pertinentes pour la géoinformation.
Observer, analyser et synthétiser les tendances technologiques, méthodologiques et réglementaires émergentes ayant un impact sur la production, la gestion et l’usage des géodonnées.
· Participer aux dispositifs de veille existants et en valoriser les contenus.
· Produire des synthèses régulières à destination des membres de la CGC.
· Contribuer à la définition des priorités stratégiques en lien avec les autres thèmes de la CGC.

G2:  Créer des synergies et favoriser l’expérimentation encadrée.
Encourager la mutualisation des connaissances et le test de nouvelles approches dans une logique d’échange entre cantons.
· Organiser des espaces de dialogue et d’échange d’expériences (webinaires, ateliers, retours de terrain).
· Promouvoir et mettre en valeur des projets pilotes, qu’ils soient portés par des cantons ou par des acteurs externes (académiques, privés ou internationaux), dès lors qu’ils apportent des enseignements utiles à la CGC.
· Valoriser les expérimentations réussies dans les autres axes de la CGC (infrastructure, données, coordination).

G3:  Accompagner la transition vers des usages opérationnels.
Faciliter l’intégration progressive des innovations dans les pratiques des services cantonaux, en lien avec les objectifs de continuité et d’interopérabilité.
· Développer des outils de transfert (kits pratiques, retours d’expérience, processus d’évaluation).
· Aider à l’appropriation locale des innovations par des formats adaptés (synthèses courtes, appui méthodologique).
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Übersetzung (DeepL) Themenbereich Géofutur 

Géofutur ist der Raum für Antizipation und Innovation der KGK. Es beobachtet technologische, organisatorische und methodologische Entwicklungen, die für die Geoinformatik relevant sind. In Interaktion mit den anderen Themen der KGK besteht seine Rolle darin, Synergien zu schaffen, neue Ansätze zu erproben und den Übergang von Innovationen zu operativen Infrastrukturen und Diensten zu gewährleisten.

G1: Identifizieren und antizipieren von Entwicklungen, die für Geoinformationen relevant sind.
Beobachtung, Analyse und Synthese von technologischen, methodologischen und regulatorischen Trends, die sich auf die Produktion, Verwaltung und Nutzung von Geodaten auswirken.
· Beteiligen Sie sich an bestehenden Überwachungssystemen und nutzen Sie deren Inhalte.
· Erstellung regelmäßiger Zusammenfassungen für die Mitglieder der KGK.
· Beitrag zur Festlegung der strategischen Prioritäten in Verbindung mit den anderen Themen der KGK.

G2: Schaffung von Synergien und Förderung von begleiteten Experimenten.
Förderung der gemeinsamen Nutzung von Wissen und der Erprobung neuer Ansätze im Rahmen des Austauschs zwischen den Kantonen.
· Organisieren Sie Räume für den Dialog und den Erfahrungsaustausch (Webinare, Workshops, Re-Touren).
· Pilotprojekte fördern und aufwerten, unabhängig davon, ob sie von den Kantonen oder von externen Akteuren (akademisch, privat oder international) getragen werden, sobald sie nützliche Erkenntnisse für die KGK liefern.
· Erfolgreiche Experimente in den anderen Achsen des KGK (Infrastruktur, Daten, Koordination) aufwerten.

G3: Begleitung des Übergangs zu operativen Anwendungen.
Erleichterung der schrittweisen Integration von Innovationen in die Praktiken der kantonalen Dienststellen, in Verbindung mit den Zielen der Kontinuität und Interoperabilität.
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· Entwicklung von Transferinstrumenten (Praxis-Kits, Erfahrungsberichte, Evaluationsprozesse).
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Conférence des services cantonaux de la Géoinformation et du Cadastre

CG Conferenza dei servizi cantonali per la Geoinformazione e del Catasto
Conferenza dals posts chantunals da Geoinfurmaziun e Cataster




